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inanzkommiſſion beſchäftigte ſich geſtern mitdem e hen Ankaufs des ne rund
ückes für die Verwaltung der Gas und Waſſerwerkeen ſedentlich gepflogene Verhandlungen haben e r

dem g ebniß geſü rt daß die Kaufſumme bis auf 115,000 M

erabgedrückt wurde Die m ſtimmte demagiſtratsantrage zu und beſchloß der StadtverordnetenVer
ſammlung den Ankauf des Grundſtückes zu empfehlen Vom
Haushaltsplan der Volksſchulen ſetzte man 22,500 Mvon den Einnahmen ab in Rückſicht auf das baldige Inkraft

treten des S h Jm übrigen fanddieſer Haushaltsplan Annahme it dem Steueretat will
man ſich erſt nach den nächſten Berathungen der Stadt
vperordnetenverſammlung für die ja Bauetat 2c auf der Tages
ordnung ſtehen tigen Dem Antrage Beiträge zumBau der Straße im Zuge des oritzburg
Grabens von den nliegern zu erheben ſchloß
ſich die Finanzkommiſſion an Es kommen dabei in Betracht
die Beſiße des Pfälzer Schießgrabens Herr Maurermeiſter

riedr 98 die Schaaf ſchen Erben und der Beſitzer des
Fürſtenthals Letztere drei haben ſich ſchon bereit erklärt

nliegerbeiträge zu bezahlen

Das Hochwaſſer hat ſeit geſtern ein wenig ab
enommen Wenn die warme Witterung anhält wird es au

nur langſam wieder zurückfluthen denn in den Bergen ſoimmer noch viel Schnee liegen Die großen Niederungen der

paſſendorfer Wieſen haben ſich in eine weitgedehnte nur leicht
gekräuſelte Waſſerfläche verwandelt und wenn nachmittags dieuntergehende Sonne über dieſe Waſſer hinblitzt kann man ſich

leicht an die Ufer eines jener gen Havelſeen verſetzt fühlen die
der dürren märkiſchen Landſchaft einen ſo eigenartigen Reiz
verleihen Für den Naturfreund bieten dieſe periodiſchen Ueber
uthungen immer ein intereſſantes Bild Wenn man ſich die
zühe nimmt und mit einem unſerer leichten flachgehendenFiſcherkähne Buſch Wieſen und Felder abſtreift kann man oft

ganz in der Nähe einzelne Scenen aus dem großen Exiſtenz
kampfe beobachten den alles was über und unter der Erde
dort ſein Weſen treibt gegen die unerbittlichen Waſſerfluthen zu
kämpfen hat Am meiſten leiden die Nager die Feld und
Wühlmäuſe Was ſich nicht auf höhergelegene Stellen zu
retten vermag wird in den ſchlecht verwahrten Erdgängen faſt
immer vom Waſſer erreicht und wenn ihre ſtaunenswerthe
Vermehrungsfähigkeit die Spezies nicht vor der Vernichtung
rettete würden durch ſolche Ueberſchwemmungen oft ganze
Fluren von dieſen Schädlingen reingefegt Viel beſſer ſchützt ſich
der Maulwurf Mit ſeinen kräftigen Grabwerkzeugen arbeitet
er ſich tief in die Erde hinein und ſtampft die Wandungen
ſeiner Zelle ſo feſt daß das Waſſer lange ſehr lange darüber
ſtehen muß ehe es ihm bis hierhin nachdringt Schlechter daran
iſt das r Gethier das in der Erde keine Zuflucht ſuchen
kann Faſt jedesmal gehen in den ſumpfigen Waldniederungen
des Elſterthals zahlreiche Rehe ine allerdings oft aus
mangelnder Fürſorge der Jagdbeſitzer die mit Kähnen noch
manches Stück erretten könnten wenn ſie es nur der Mühe für
werth fänden Auch Meiſter Lampe iſt in ziemlicher Verlegen
heit Die Jäbigteit zu berechnen hat dieſer leichtlebige Burſche
nicht und ſo bleibt er oft auf einem gefährlichen Fleck ſitzen
Dann lehrt die Noth ihn beten er lernt ſogar das Klettern
und es macht einen ganz merkwürdigen Eindruck ihn oben auf
einem vom Waſſer umſpülten Weidenſtumpf in etwas ſonder
barer Geſellſchaft ſitzen zu ſehen Friedfertig hocken ſie zu
ſammen die ſich ſonſt im Leben aufs nachdrücklichſte bekämpfen
Unſer lepus timidus der ſchwarzbraune bewegliche Jltis das
aalglatte Wieſel der Faſan mit dem ewig dummen Geſichts
ausdruck und armſelige Nager die ſich ſcheu in eine Ecke
der Höhlung drücken alle in recht trübſeliger Stimmung in
das gurgelnde ſchlammige Waſſer ſtarrend Aber da oben in
der Luft da beginnt jetzt das große Feſt all der gefiedertenRäuber die einen kargen hungrigen Winter hinter ſt haben

Mühelos greifen ſie ſich ihre Beute heraus die ihnen nun nicht
mehr entfliehen kann der ſchnelle Falke der etwas ſchwerfällige
Buſſard und nicht zum wenigſten unſere ſchwarzgrauenGäſte die Nebelkrähen die unabänderlich jeden Winter die
nordiſchen Fiorde mit unſeren wärmeren Breiten ver
tauſchen Sie werden vfr v geſchickte Fiſcher dieſe allgewandten Vögel deren Magen ſo ziemlich alles vertragen kann
was es auf dieſer Erde zu vertilgen giebt Und im Waſſer ſelbſt
kommt es über das kaltblütige Gethier wie eine Revolution All
die großen Kerle, die da unten in den Tiefen wo Angel und
Netz ſie nicht erreichen kann eine ſtumpfſinnigbehagliche Exiſtenz
a brt haben ergreift es wie eine Frühlingsahnung Sie
teigen herauf und ſchweifen nun von der Strömung mitgeführtleichtſinnig über Wieſen und Felder und mancher h e Früh
lingswanderung mit einem rinnen beſchränkten Daſein in einem
der zurückbleibenden Tümpel Andere fallen unſeren Fiſchern zur
Beute die mit ihren leichten flinken Kähnen überall auf den
großen Flächen auftauchen um ihnen mit ihren Reufen und
Garnen den Zu abzuſchneiden Da komnt es denn wohl
vor daß ſo ein Fahrzeug auf ein armſelig Häschen trifft dasauf einem engumſpülten Fleckchen Erde ſitzen geblieben Warum ſo

ein armes Thierchen nutzlos verſaufen
es doch beſſer in die heimathliche Bratp
deutſche Rechtsanſchauung
herunikre ucht und fleucht eine herrenloſe Sache ſei läßt ſich
nun einmal nicht ausrotten Und der richtige Jagdbeſitzer der
auch dann und wann einmal in fremden Revieren fiſcht drückt
dann gern ein Auge zu

Der Halleſche Bankverein wird am Montag ſeine
neuen Lokalitäten beziehen Der impoſante Bau an der
roßen und kleinen Steinſtraße bildet einen Schmuck jenes
Straßen zuges Das ſtattliche Gebäude iſt von der Architekten

firma A E Gieſe errichtet Die Ausführung der Maurer
arbeiten hat die Firma Schönemann Schwarz beſorgtDe ja die Jntereſſen eines großen Theiles des Halle ſchen Pu
blikums mit jenem Bankinſtitute das im letzten Jahre nicht
weniger als 600,000 M Dividende an ſeine Aktionäre die zumrößten Theile Hallenſer ſind vertheilen konnte en vertui ft
ind ſo dürfte eine Schilderung der neuen Baulichkeiten die fürie Bedürfniſſe vieler Jahre ausreichen werden die öffentliche Auf

merkſamkeit verdienen Wenn man von der großen Steinſtraße aus
n e etragene Portal eintritt ſteigt man ein paar Stufen

n ſchwarzem
räumigen und bequem eingerichteten Käſſenraum Zur Rechten
ziehen ſich die Einr 9mirgen für die Hauptkaſſe hin auf der
anderen Seite werden die Geſchäfte für die Spezialkaſſen
Couponkaſſen 2c Erledigung finden Der Kaſſenraum wird
urch ein paar Glasthüren a An ihn ſchließt ſichdann der Depotraum Es iſt die Einrichtung getro en daß dasPublikum direkt mit den Depotbeamten in Herte r zu treten

vermag auch ſind kleine Separaträume vorhanden in denen
das Publikum vertrauſiche Angelegenheiten mit den Beamten
angeſtört verhandeln kann Von ganz beſonderem Intereſſe ſind
odann die Stahlkammern des Jnſtituts Eine Treppe führt

in den Kellerrum hinab wo die Anlagen befinden
ie dem Publikum für ſeine Wexthſachen abſolute Sicher

heit gewähren dürften Die Stahltammern ſind nach
nen anz neuartigen Syſtem erbaut ne ungeheure
rnheimkhür führt hinein dieſe ſelbſt 6 mit einem elektri

ſchen Läutewert verſehen das bei jeder Bewegung der Thüre

g laſſen Da wandert
anne Dieſe uralte

aß alles was da draußen wild S

darmor hinauf und gelangt dann in den äußerſt ge R

ſofort in Funktion tritt Von koloſſaler Stärke iſt auch das
cementirte Mauerwerk das den Raum von allen Seiten auch
von oben und unten abgrenzt es hat theilweiſe eine Dicke von
70 em und iſt übera kreuz und quer ohne jedes Syſtem von
feſten Arnheim ſchen Stahlſchienen duthogen die dem Bohrer
jeden Einbrechers undurchdringlichen derſtand entgegenſetzen
den alb dieſes geſchützten Raumes befinden ſich dann in langer

ront die eiſernen Kaſſetten für die dem Miether die Schlüſſel
bergeben werden auch kann jeder außerdem noch ein eigenes

Vorlegeſchloß anlegen Ein anſchließender Raum iſt dann noch
3 die diebesſichere Unterbringung von PacketDepots die dem

ankinſtitut übergeben werden beſtimmt So dürfte alſo der
Halleſche Bankverein mit ſeinem neuen Gebäude in dem ihm
auch das alte Glück treu bleiben möge dem Publikum alles
bieten was es verlangen darf Sicherheit und Bequemlichkeit

Erhöhung des Minimalgehalts der Geiſt
li 73 Der Vorſtand des Sächſiſchen Pfarrervereins
beſchäftigte ſich eingehend mit den Anträgen der Herren Haake
und v Heydebrandt betreffend Erhöhung des n der
Geiſtlichen Er erkannte es als die dringendſte Aufgabe an
bald eine Erhöhung des Minimalgehalts r r Er
ſah in dem Antrage Haake s das beſte Mittel um eine baldige
Abhilfe zu ſchaffen in dem Antrage v Heydebrandt s das beſte
Mittel um auf die Dauer eine befriedigende Regelung des Ge
halts herbeizuführen Ein Antrag ſchien den anderen nicht aus
zuſchließen ſondern jeder für ſich der eine für baldige Abhilfe
der andere für die auf die Dauer beſte Regelung volle Berech
tigung zu haben Der Vorſtand ſtimmte darum folgenden als
Antrag eingebrachten Reſolutionen des Halleſchen Pfarrer
vereins im weſentlichen zu

1 Die Verſammlung des Halleſchen Pfarrervereins vom
22 Febr 1897 ſpricht dem Herrn Abgeordneten Reichsgerichts
rath a D Haake und Genoſſen ihren Dank für das energiſche
Eintreten zu Gunſten der bald igen Abhilfe der Nothlage
des geiſtlichen Standes aus ſtimmt ihrem Vorgehen zu und
bittet zunächſt an dem Antrage feſtzuhalten da eine baldige
Hilfe dringend t thut zumal da damit dem Antrage auf
eine Regelung des Gehaltes wie es der Antrag des Herrn
v Heydebrandt und Genoſſen für ſpäter erſtrebt nicht präju
dizirt wird bittet aber für den Fall daß der eigene Antrag
abgelehnt werden ſollte für den Antrag v Heydebrandt ein
treten zu wollen

2 Die Verſammlung des Halleſchen Pſarrervereins vom
22 Febr 1897 ſpricht dem Herrn v Heydebrandt und Genoſſen
ihren Dank für das energiſche Eintreten zu Gunſten der Ab
hilfe der Nothlage des geiſtlichen Standes aus ſieht in ihrem
Antrage die auf die Dauer befriedigendſte Löſung unſerer
arg ittet aber da die Nothlage der Geiſtlichen

dringend einer baldi gen Abhilfe bedarf und dieſelbe durch
den Antrag des Herrn v Heydebrandt und Genoſſen noch
weiter hinausgeſchoben werden könnte vielleicht bis zu einer
Zeit in der keine Mittel mehr für die Geiſtlichen zu erlangen

ſind zunächſt für den Antrag des Herrn Haake und Genoſſen
der eine baldige Abhilfe in Ausſicht ſtellt einzutreten daneben
aber das Ziel des eigenen Antrages der für die Dauer die
beſte Regelung unſeres Gehaltes in Ausſicht ſtellt feſtzuhalten
und auf keinen Fall um des erſtrebten höheren Zieles willen
die dringend nöthige baldige Erhöhung des Minimalgehalts
in Frage zu ſtellen

Pür erſte Fahrplan der Thüringiſchen Eiſen
bahn Ueber den erſten Fahrplan der Strecke Halle Erfurt
der fiſr die Zeit vom 20 Dez 1846 bis 31 März 1847 Giltig
keit hatte macht die Zeitung Deutſchland folgende intereſſante
Mittheilungen Nach dem auf ein Quartblatt geſchriebenen
Fahrplan verkehrten in beiden Richtungen täglich je drei Züge
und zwar war der Kurs dieſer Dampfwagen ſo lautete die
amtliche Bezeichnung folgender Die Züge von Erfurt nach
Halle brauchten Stunde und gingen in Erfurt ab Uhr
früh 75/4 Uhr vormittags und 22 Uhr nachmittags Einen
Abend und Nachtverkehr in öſtlicher Richtung gab es nicht Die
Serzeit der Züge von Halle nach Erfurt betrug was bei denSteigungsverhältniſſen auffallen muß nur 83 Stunde Von
Halle erfolgte die Abfahrt vormittags Uhr nachmittags
2 Uhr und abends 6 Uhr Andere Minutenzeichen als volle
halbe und volle Viertelſtunden wies der Fahrplan überhaupt
nicht auf So verließ jeder Zug nach Halle die Station Weimar
genau eine halbe Stunde Apolda genau eine Stunde Sulza
genau anderthalb Stunden uſw nach der Abfahrt von Erfurt
und ebenſo war es in umgekehrter Richtung Bei kleineren
Strecken betrug die Differenz nur eine Viertelſtunde Der
Aufenthalt auf den Stationen währte ſo lange als von der vor
her verbrauchten Fahrzeit übrig blieb Heute zeigt der Fahr
plan der Thüringiſchen Bahn mit ſeinen zahlreichen Schnell
Perſonen und gemiſchten Zügen ein etwas anderes Geſicht
Uebrigens iſt es bemerkenswerth daß die damaligen Perſonen
üge ſchon die gleiche Geſchwindigkeit aufwieſen welche heute auf
ieſer Strecke Vorſchrift iſt Jm Gegenſatz hierzu wird von

anderer Seite mitgetheilt daß im Monat März 1847 die erſten
Probefahrten auf der Strecke Erfurt Weimar und vom 1 April
1847 an die regelmäßigen Fahrten begannen Das dürfte aber
wohl auf einem Jrrthum beruhen

Ueber Oxydations und Reduktionsketten hielt
geſtern abend im großen Hörſaale des Chemiſchen Jnſtituts vor
Mitgliedern der Naturforſchenden Geſellſchaft und des Natur
wiſſenſchaftlichen Vereins denen ſich eine große Anzahl Chemietudirender angeſchloſſen hatten im Auftrage der Deutſchen

Elektrochemiſchen Geſellſchaft in Leipzig Herr Prof Dr Küſter
aus Göttingen einen Experimentalvortrag Es betraf derſelbe
das Gebiet der analytiſchen Chemie welches ſchon ſeit vielen
Jahren in hervorragendem Maße das Jntereſſe der Chemiker
in Anſpruch Wenn auch durch die vieljährigen

chon einzelne greifbare theilweiſe auch gute
Reſultate auf dem Gebiete der Elektrochemie erzielt ſind ſo ſind
dieſe doch nicht imſtande geweſen zum Aufban eines ſyſtematiſchen
Lehrgebäudes zu dienen da ſich die früher erzielten Reſultate
theils widerſprechen theilweiſe ſogar durchkreuzten Erſt die
Forſchungen der neueren Zeit haben mit einem Schlage zu dem
glänzenden Erfolge geführt daß die gewonnene Theorie unter
einem einheitlichen Geſichtspunkte zuſammengefaßt werden konnte
Sie bewährt ſich dadurch daß ſie imſtande iſt auf Gebieten von
denen es man bis jetzt nicht gedacht auf einmal vollſtändige
Klarheit zu ſchaffen
perimente bewies der Vortragende daß Salze und beſtimmte
Säuren obwohl räumlich entfernt ihre Oxydations und
Reduktiousfähigkeit äußern was ſich durch die nach beſtimmter

ichtung ſich bewegende Nadel eines Etektrometers ſichtbar
zeigte Gerade dieſe Experimente welche auch für Chemiker der
alten Schule neu ſind intereſſirten auch das zahlreich vertretene
Laienpublikum obwohl es für dieſes ſchwierig wenn nicht un
möglich war dem übrigen Vortrage welcher ſich mit der Ab
wägung und Wirkung der verſchiedenen Elemente zu und mit
einander ſowie mit der Berechnung derſelben beſchäftigte genau
u folgen Das eine ging aber mit unumſtößlicher Sicherheitwer daß das vom Vortragenden berührte Gebiet der
xydations und Reduktionsketten nicht nur reformirend auf die

geſammte Elektrochemie eingreifen ſondern dieſelbe auch in
änzlich neue Bahnen lenken wird Dem Vortragenden wurde
ür ſeine dahingehende Beweisführung reicher Beifall zu theil

3weigrerein für Rübenzucker Jnduſtrie von
Halle und Umgegend Für die am 4 burg vormittags
11 Uhr im Hotel Stadt Hamburg ſtattfindende Verſammlung
iſt folgende Tagesordnung aufgeſtellt Geſchloſſene Sitzung

I Drehern des Vorſtandes
er

An der Hand einer großen Anzahl Ex d
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2 Bericht über den ietigen
Stand eorganiſation des großen Vereins Oeffentliche

1 Empfiehlt es ſich die Diffuſionsſäfte zu filtriren
2 Das Deininger ſche Entzuckerungsverfahren
Methoden der Keſſelhaus Kontrolle haben ſich bewährt 4 Wie
weit bleibt es rationell die Schnitzel in der Diffuſionsbatterie
ausznlaugen 5 Welchen Einfluß hat die Temperatur auf die
Polariſation 6 Aufſtellung von Fragen für die GeneralVer
ſammlung in Hamburg

Handwerkermeiſterverein Jn der geſtern abend
in der Tulpe abgehaltenen n hielt zunächſt Herr
Plättner über das Lichtdruckverfahren einen recht
intereſſanten Vortrag in welchem er einen Ueberblick über
die Geſchichte des Lichtdruckes gab der vor 170 Jahren durch
einen Hallenſer Dr Schulze erfunden ſei und ſodann das
heutige Verfahren erläuterte wie es ſich im Laufe der Jahrzehnte durch zahlloſe Verbeſſerungen und Verſuche ausgeſtaltet
habe Eine größere Anzahl Lichtdruckbilder die verſchiedenenZeiten entſtammten veranſchaulichten zweckmäßig den Vortrag

Danach wurden die Halleſchen Steuerverhältniſſe einer
gründlichen Beſprechung unterzogen und hierbei vor allem
immer wieder betont daß unſere Steuergeſetze den Ge
werbetreibenden ſowie den Hausbeſitzer in weit ſchärferer
Weiſe zu den Laſten der Kommune heranziehen als die
übrigen Staatsbürger Dem will man nun entgegenwirken
einmal mit einer Petition an Magiſtrat und Stadtverordnete
die bei der Feſtſetzung der Steuerzuſchläge auf einen
Ausgleich abzielte ferner mit einer Petition an das
Abgeordnetenhaus die eine Beſeitigung der vermeintlichen Härte
des Geſetzes dem Gewerbetreibenden gegenüber bezweckt Zum
Schluß kam man noch aus Gründen die in den kommunalen
Vereinen genugſam erörtert und auch wiederholt von uns mit
getheilt ſind überein ſich der bekannten Petition der Kolonial
waarenhändler anzuſchließen die bei den ſtädtiſchen Behörden
an ſchärfere Heranziehung der Konſumvereine herbeiführen
wollen

Ehrung Bei Gelegenheit des morgen in StadtHamburg ſtaktfindenden Stiftungsfeſtes des Thüringiſch en
Bezirksvereins deutſcher Jngenieure wird Herr
Maſchinenfabrikant Lwowski zum Ehrenmitglied des Vereins
ernannt werden

Photographiſche Geſellſchaft Die in der
letzten Sitzung ausgeſtellt geweſenen prachtvollen Reproduktionen
unſerer größten Anſtalten des Jn und Auslandes ſind noch aufeinige Bochen in den Räumen des Kunſtgewerbevereins Poſt

ſtraße 12 1 zur Beſichtigung aufgeſtellt Wir empfehlen allen
Intereſſenten den Beſuch dieſer außerordentlich lehrreichen Aus
ſtellung Sie iſt am Sonntag Mittwoch und Sonnabend jeder
Woche von 11 1 Uhr vormittags geöffnet

Stadttheater Montag findet zum Benefiz für den
Baßbuffo Herrn Ludwig Wolff eine Aufführung von Lortzing s
komiſcher Oper Der Wildſchütz ſtatt in der der
Benefiziant den Baculus ſpielt Die Direktion erſucht uns
um Aufnahme folgender Mittheilung Die geehrten Beſitzer von
Beamtenbillets werden hierdurch höflichſt erſucht die
Abonnements Vorſtellungen bei Zeiten zu beſuchen da zumSchluß der Saiſon die Direktion nicht dafür einſtehen kann daß

immer genügende Plätze vorhanden ſind nicht benutzte Billets
können unter keinen Umſtänden zurückgenommen werden

Thalia Theater Sonntag ſowie Montag wird die
roße berliner Geſangspoſſe Eine tolle Nacht wiederholtViensta findet das Venefiz für den Regiſſeur und Komiker

Georg Tylmmel ſtatt und er hat ſich hierzu die alte gute Poſſe

Robert und Bertram gewählt Wir glauben ganz ſicher
daß Hr Thümmel der den Bertram ſpielen wird damit keine
ſchlechte Wahl getroffen hat denn das luſtige Stück hat jedesmal
wenn es auf der Bühne erſchien ein volles Haus gemacht und
das Publikum in die fröhlichſte Stimmung verſetzt

Der Cirkus Blumenfeld Goldkette verläßt am
Montag unſere Stadt Es ſeien deshalb diejenigen die den
dortigen Produktionen noch einmal beiwohnen möchten hiermit
auf die heutige und die beiden morgigen Schlußvorſtellungen
hingewieſen Freunde von Ringkämpfen werden heute dort
zudem Gelegenheit haben einem ſpannenden Doppelringkampf
zwiſchen dem Vorſtand des Athleten Clubs Eiche aus Halle
Herrn Jacob und dem Meiſterſchaftsringer Herrn C Pohler
aus Wien um die Prämie von 300 M beizuwohnen Hieruuf
findet der Entſcheidungsringkampf zwiſchen Herrn Bauer aus
München und Herrn Pohler aus Wien ſtatt Dieſe beiden
Kämpfer verpflichten ſich ſo lange zu ringen bis einer derſelben
regelrecht geworfen wird Außerdem findet heute das erſte Auf
treten des neuengagirten Schulreiters Herrn Gerhard Barin
und der Schulreiterin Mme de Jaenne ſtatt Jn der morgigen
Nachmittagsvorſtellung hat jeder Erwachſene das Recht ein Kind
unter 10 Jahren frei einzuführen Abends 8 Uhr beginnt die
Abſchiedsvorſtellung mit dem Entſcheidungsringkampf zwiſchen
dem ſtärkſten Mann von Halle Herrn Franz Frank und dem
Meiſterſchaftsringer Herrn Pohler aus Wien Auch dieſe beiden
Gegner werden ſo lange ringen bis einer derſelben regel
recht fällt

S Für Freunde des Humors bietet ſich gegenwärtig
im Prälaten Gelegenheit das Nützliche mit dem Angenehmen
zu verbinden Die dort nach ſchleſiſchen Muſter arrangirte
Klappelsdorfer Kirmeß bietet des Unterhaltenden und Amüſanten
mancherlei Lachkabinet Menagerie Strahlen Photographie
2c halten die Lachmuskeln der Kirchweihbeſucher in Bewegung
Ein imprvviſirtes Spritzenhaus, in das derjenige durch den
Flurſchützen eingeſperrt wird welcher die Feſtordnung durch zu
vielen oder zu wenigen Humor ſtört erhöht die Heiterkeit Die
Fechter des Fechtvereins Prälat haben auf ſo fröhliche Weife
bereits ca 100 M erfochten dürfen alſo immerhin ſchon mit
Genugthuung auf den erzielten Erfolg zurückblicken

Unglücksfälle Auf dem Salzbergwerk
auf bei Sondershauſen verunglückte der Gruben
arbeiter Otto Buchhol z aus Bebra dadurch daß ihm ein
Salzſtück zwei Finger der linken Hand abquetſchte Der Berg
arbeiter Wilhelm Hut aus Aſchersleben zog ſich auf dem Braun
kohlenwerke bei Froſe eine Abquetſchung des Ringfingers der
linken Hand zu Auf der Grube Franz bei Zieko wurde
em Grubenarbeiter Gottlob Krauſe aus Coswig Anhalt

durch herunterſtürzendes Geſtein die linke Schulter gequetſcht
Alle drei Verletzte mußten in das hieſige Knappſchafts
krankenhaus Bergmannstroſt aufgenommen werden
Der Arbeiter Paul Weber aus Kl Wuſterhaufen welcher
den abgefallenen Schutzkaſten an einer im Gange befindlichen
Dreſchmaſchine befeſtigen wollte gerieth mit der linken Hand in
das Getriebe und erlitt ſchwere Quetſchungen am erſten zweiten
und dritten Finger zwei Finger mußten amputirt werdenDer s jährige Liſchlerſohn Mittag brach in der elterlichen
Wohnung beim Sturz von einer Bank den linken Unterſchenkel

Das jährige Kind Toni Trautmann aus Mangfeld
welches von ihrer älteren Schweſter getragen wurde fiel mit
dieſer zugleich hin und erlitt ſchon mit einem noch nicht völligverheilten linken Armbruch behaftet noch einen Bruch des linken

Fußes Letztere drei Verletzten wurden in die Klinit aufge
nommen

Glück

Vom Tage Beim Theeren des Daches auf dem Neubau eſanerſitaſe 12 gerieth der Jnhalt de n
auf dem Dache placirt war in Brand Das Feuer wurde
ſofort durch Sand gelöſcht Die anrückende Feuerwehr brauchte



nicht erſt in Thätigkeit zu treten Mit einer 10 Centimetelangen chnittwunde faſt durch die g Geleite winde
der nur der ungariſchen Sprache maächtige p Noſti in die Klinik
eingeliefert Anſcheinlich hat Noth den ziemlich herabgekommenen
Menſchen zu dem mißglückten Selbſtmordverſuch veranlaßt

l Vormünder und Pfleger,ſ welche Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 4prozent Sten

anleihe als Mündelvermögen in Verwahrung haden machen
wir darauf aufmerkſam daß dieſe Schuldverſchreibungen in

/aprozentige umgeſtempelt werden müſſen Dies hat anch zu
5 hehen mit den Zinsſcheinanweiſungen ſowie mit den Zins

I Sie 20 Eine Frire
r er betreffenden uldverſchreibungen iſt dazunicht erforderlich ch ſch s W das
T, Die Gedächtnißfeier für Kaiſer Wilhelm I in

Giebichenſtein wird in folgender Weiſe begangen
werden Am 21 März vormittags Feſtgottesdienſt unter
Theilnahme der politiſchen und kirchlichen Vehörden
der Krieger und ſonſtigen patriotiſchen Vereine Nachmittags
Gottesdienſte für die giebichenſteiner und kröllwitzer Jugend
Abends Feſtverſammlung des evangeliſchen Männer und
Winglingevereins im Saale der Saalſchloß Brauerei Am
22 März nachmittags Feſtakt für die Schulen in der Saal
ſchloßbrauerei Damit wird gleichzeitig die
Feier verbunden Abends S Uhr allgemeiner Feſtkommers im
großen Saale der Saalſchloßbrauerei Zu dieſem werden alle
patriotiſch geſinnten Einwohner eingeladen Am 23 März
bei günſtigem Wetter Schüler Aufzüge am Tage event nach
dem Kaiſerdenkmal und abends mit Stocklaternen

Jrrſinnig Die Anfang Januar aus der Provinzial
erſt Nietleben verſuchsweiſe entlaſſene geiſteskranke

rbeiterfrau Roſine Gropp jetzt in Giebichenſtein Triftſtraße 5
wohnhaft zeigte in den letzten Tagen wieder Spuren geiſtiger
e Dieſelbe tobte in ihrer Wohnung umher wurde
geſtern nachmittag ſogar inſofern gemeingefährlich als ſie das
Geſtell einer Tiſchlampe mit Petroleum füllte und anzündete
ſo daß die Flammen bis zur Decke emporſchlugen und leicht ein
Brand hätte entſtehen können Die G wurde deshalb heute
wieder nach der betreffenden Anſtalt zurück transportirt

r Geſtern nacht kam in den Trothaer Eiſen
werken ein Brand zum Ausbruch der im Jnnern der Fabrik
halle an einer hölzernen Seitengalerie beginnend am Gebälk
emporſtieg und das Dach angriff Obwohl des Nachts in der
Fabrik nicht gearbeitet wird iſt der Brand von außen recht
zeitig bemerkt und gelöſcht worden Andernfalls wäre ein
großes das ganze Fabrikanweſen gefährdendes Schadenfeuer
entſtanden Die Urſache des Brandes liegt völlig im Dunkeln
Ein Verdacht der Brandſtiftung hat nach der Lage des Brand

des und aus anderen Urſachen große Wahrſcheinlichkeit für
ich Die Fabrikhalle iſt erſt ſpät abends durch den Wächter

kontrollirt worden ohne daß etwas Verdächtiges bemerkt
n wäre Der Schaden beläuft ſich auf einige hundert

ark

Gemeindevertretung in Cröllwitz Jn letzter
Sitzung wurde beſchloſſen von der Pflaſterung des Rinn
ſteines auf dem Schulberge 2c vorläufig abzuſehen Der
Haushaltsplan pro 1897/98 wurde einer Kommiſſion zur Vor
berathung überwieſen und zur Beſchaffung von Feſtſchriften zur
Kaiſer WilhelmGedächtnißfeier am 22 März ein entſprechender
Betrag bewilligt Die Auflaſſungsangelegenheiten ſollen in
Zukunft von einem Rechtsanwalt wahrgenommen werden
Hierauf erfolgte die Jechnungslegung und Entlaſtungsertheilung
der Gemeindere nungen pro 1895,96 Die Gemeindekaſſe weiſt
eine Einnahme von 36,405 17 M eine Ausgabe von
30,378 06 M auf ſo daß ein Beſtand von 6027 11 M verbleibt

Ueberſchritten wurde der Etat u a beim Titel Wegebau
Armenweſen Schulweſen und Bauweſen letzteres durch den
Neubau des Amtsgefängniſſes Die Brückenkaſſe ſchließt in
Einnahme mit 29,706 03 Mi in Ausgabe mit 30262 71 M ab
ſo daß e von 556 68 M zu verzeichnen iſt Die
Einnahmen der Waſſerkaſſe betragen 10,386 50 die Ausgaben
10,847 86 ſo daß hier ein Ueberſchuß von 38 64 M erzielt
worden iſt

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Dienstag den 2 März nachm 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Petition Hartnuß
2 Genehmigung des Abkommens mit der konſolidirten Halleſchen

Pfännerſchaft betreffend das von deren Grundſtück zur Regu
lirung der Mansfelderſtraße und zur U berbrückung des Koth
grabens in Anſpruch genommene Land 2 Leſung

3 Stellungnahme zu dem Beſchluſſe des Mogiſtrats betreffend
die von der Verſammlung beſchloſſene Weglaſſung der Vord
ſchwellen Unterbetonirung in verkehrsarmen Straßen

4 Petition Wagner Graſeweg Hackebornſtraße
5 Landabtretung zur Friedrich bezw Karlſtraße vom Grund

ſtück Friedrichſtraße 13 a
6 Prüfung und Entlaſtung der Rechnung über den Neubau

der Peißnitz Reſtauration 2 Leſung
7 Desgleichen der Rechnung über den Neubau des Diakonats

der St Ulrichs Gemeinde
8 Desgleichen der Rechnung über den Neubau der Amts

e rnben für die Direktoren des Gymnaſiums und der Real
ule
9 Desgleichen der Rechnung über den Neubau der Feuerwehr

hauptwache

Elektriſcher Straßenbahnbetrieb
Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am letzten Dienstag

den 22 richtete der Abgeordnete Prof Dr Friedberg
Halle an den Herrn Eiſenbahn Miniſter eine Anfrage über die
Schwierigkeiten welche in Halle der Umwandlung des Pferde
betriebs der Straßenbahn in elektriſchen entgegengeſtellt werden
Wir laſſen nachſtehend nach dem inzwiſchen im Druck erſchienenen
ſtenographiſchen Bericht ſowohl die Rede des Herrn Profeſſor
Dr Friedberg als auch die Erwiderung des Herrn
Miniſters Thielen im Wortlaut folgen

Abgeordveter Dr Friedberg Meine Herren die Anfrage
die ich an den Herrn Miniſter zu richten habe bringt mich in
eine etwas ſchwierige Lage Als t einer Univer
ſität habe ich das lebhafte Jntereſſe daß die wiſſenſchaftlichen
Jnſtitute in ihrer Arbeit möglichſt wenig beeinträchtigt werden
als Vertreter einer großen Stadt habe ich das Jnteceſſe da
die Verkehrsverhältniſſe eines großen Orts nicht auf die Dauer
eſchädigt werden durch Verſagung der Erlaubniß daß diePlerdebahnen den elektriſchen Betrieb annehmen

Nun hat der Herr Miniſter in letzter Mrſtaxz in mehrfachen
Fällen dem Einſpruch von wiſſenſchaftlichen Jnſtituten nach
gegeben und den betreffenden Geſellſchaften nicht geſtattet ſich
in Bahnen mit elektriſchem Betriebe umzuwandeln Jch möchte
mir deshalb als erſte Anfrage an den Herrn Miniſter die ge
ſtatten welche rechtliche Grundlage eigentlich für die Verſagung
dieſer Genehmigung vorhanden iſt Jn dem Kleinbahngeſetz von
1892 habe ich nur eine ganz allgemeine Beſtimmung gefunden
von der ich mir nicht denken kann daß ſie auf den Fall zu
geſchnitten iſt der hier in Frage kommt Es heißt da in 8 4
daß die Prüfung welche der Genehmigung voraufzugehen hat
ich unter anderem beſchränkt auch auf den Schutz gegen ſchäd
iche Einwirkungen der Anlage und des Betriebes Man hat
dabei d ewiß an weitergreifende Schädigungen in banpolizei

edacht nicht aber an S dienen welche ledig
tut betreffen

ist Hinſicht
lich das eine oder andere wiſſenſchaftliche Juſt

zuführung ſich

Sollte aber der Herr Miniſter der Meinung ſein daß trotz
dem eine ſolche rechtliche Baſis für ſeine Entſcheidung vorhanden
iſt ſo möchte ich mir die andere Frage erlauben ob es nicht
möglich iſt die Gegenſätze die hier gegenüberſtehen durch
die Technik zu einem geeigneten Ausgleich zu bringen Wenn
man die betreffenden Bahnen meiſt auf den Accumulatorenbetrieb
hingewieſen hat ſo kann darin die Löſung unmöglich gefunden
werden denn der Accumulatorenbetrieb eignet ſich nur für
ſolche Gegenden wo völlig ebene Terrainverhältniſſe vorhanden
ſind Wo aber wie S B in der Stadt die ich hier vertrete in
Halle es ſich um Freigrngen und erhebliche ſonſtige Terrainſchwierigkeiten handelt a iſt der Accumulatorenbetrieb nicht
gut brauchbar er thut ſeine Pflicht und Schuldigkeit nicht in

Umfange und iſt auch was die Hauptſache iſt weſentlich
zu theuer

Jch möchte daher den Herrn Miniſter um eine Auskunft über
die von mir geſtellten Fragen bitten die ich lediglich im Verkehrs
intereſſe größerer Städte ſtelle die durch die Entſcheidung des
s Miniſters außerordentlich in der Ausgeſtaltung ihres
Verkehrsweſens gehindert werden
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen Meine Herren

die Umwandlung des Pferdebahnbetriebes in großen Städten iu
einen elektriſchen Betrieb befindet ſich zur Zeit in einer Ueber
gangsperiode Welches Syſtem des elektriſchen Betriebes das
beſte iſt und auf die Dauer den Sieg davontragen wird ſteht
zur Zeit noch nicht feſt Wenn Sie die Verhandlungen geleſen
haben die z B hier in Berlin geführt worden ſind zwiſchen
der Berliner Pferdebahngeſellſchaft den verſchiedenen Elektrizitäts
Geſellſchaften und den ſtädtiſchen Behörden ſo werden Sie zu
derſelben Ueberzeugung gekommen ſein Der oberirdiſche der
unterirdiſche der Accumulatorenbetrieb haben jeder ihre be
ſonderen Vorzüge aber leider jeder auch eine ganze Reihe von
ſehr erheblichen Nachtheilen Es ſcheint daß ein gemiſchtes
Syſtem die Verbindung des Accumulatorenbetriebes mit der
oberirdiſchen Stromzuleitung wie es in Hannover ſeit wenn ich
nicht irre zwei Jahren durchgeführt iſt unter den gegebenen
Verhältniſſen nach dem heutigen Stande der Eleltrotechnik
eigentlich das relativ beſte iſt Sehr häufig iſt übrigens nicht
die techniſche Erwägung ausſchlaggebend geweſen ſondern die
finanzielle

Der Herr Abgeordnete Dr Friedberg hat nun ſeine erſte Frage
dahin geſtellt auf Grund welcher Vorſchrift der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten ſich für befugt gehalten hat einem Unter
nehmer zu verſagen den elektriſchen Betrieb einzurichten und
hat dafür verſchiedene Fälle angeſührt Jch kann noch hinzu
fügen in Charlottenburg liegt die Sache genau ſo wie in Halle
Jch habe darauf zunächſt zu erwidern daß ich die Ertheilung
der Genehmigung nicht ohne weiteres verſagt ſondern nur auf
Grund der vorgeleſenen Beſtimmung im Kleinbahngeſetz die Be
dingungen vorgeſchrieben habe unter denen die Genehmigung
allein ertheilt werden könnte das heißt diejenigen Schädlich
keiten fernzuhalten welche ſich aus dem beſtimmten im Projekt vor
geſehenen elektriſchen Betriebe ergeben würden Daß dieſe
Schädigungen im vollſten Maße eingetreten ſein würden wird
nicht beſtritten und auch nicht beſtreitbar ſein Es würde
z B die techniſch phyſikaliſche Reichsanſtalt in Bezug auf
das elektro magnetiſche Gebiet ihrer Thätigkeit durch die
vagabundirenden Ströme die aus der Art der Strom

ergeben haben würden völlig lahmgelegt
worden ſein Genau ſo liegt es in Halle auch es iſt daher dem
betreffenden Unternehmer aufgegeben worden ein anderes
Projekt vorzulegen welches dieſe Schädlichkeiten fern hält Das
iſt nur eine Koſtenfrage techniſch lösbar iſt es beiſpielsweiſe im
Wege des Accumulatorenbetriebs Dieſer Betrieb iſt aber ſehr
koſtſpielig durch den raſchen Verſchleiß dann durch das koloſſale
Gewicht das die Fahrzeuge durch Accumulgtoren erhalten Es
iſt daher dieſe Frage meines Erachtens völlig in Ueber
einſtimmung mit den Beſtimmungen des Kleinbahngeſetzes gelöſt
worden es wird vorausſichtlich auch demnächſt zu einer Vervoll
kommnung der re Einrichtungen führen die es ermög
licht ohne allzu ſchwere Koſten die Schädlichkeiten die man be
fürchtet fernzuhalten Damit glaube ich wenigſtens ſo weit das
zur Zeit möglich iſt die Frage des Herrn Abg Friedberg beant
wortet zu haben

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes
Die zahlreiche Verſammlung der Vorſitzende Herr

Weſche Raunitz mit geſchäftlichen Mittheilungen
Danach beträgt die Mitgliederzahl 446 zu denen noch 10 Ehren

mitglieder kommen Die Verſammlung ernennt Herrn Pr
Hollrung in Anbetracht ſeiner Verdienſte um den Verein zum
Ehrenmitglied

Sodann wies der Vorſitzende im Anſchluß an ein Rund
ſchreiben der Landwirthſchaftskammer auf die Kurſe hin die in
dieſem Jahre an den bereits bekannt gegebenen Terminen in
dem Obſtmuſtergarten in Diemitz abgehalten werden Ferner
iſt von der Landwirthſchaftskammer ein zweites Rundſchreiben
ausgegangen das die allgemeine Haftpflichtverſicherungs Geſell
ſchaft Stuttgart den Vereinsmitgliedern empfiehlt

Betreffs der Jmpfung gegen den Rothlauf der
Schweine ſollen in dieſem Jahre die Verſuche weiter fort
geſetzt werden da mit der Jmpfung günſtige Reſultate erzielt
ſind Die Landwirthſchaftskammer iſt erbötig denen die ſichbis zum 1 März melden Jmpfſtoff im gewiſſen Maße unent
geltlich zu liefern

Der Kaſſenbericht den Herr Günther Deutleben erſtattet
zeigt einſchließlich des Beſtandes vom Vorjahr an Einnahmen
rund 3200 an Ausgaben 1230 ſo daß 1970 M ver
bleiben Hierzu kommt 294 M Antheilgewinn aus der Central

ankaufsſtelle JHerr Rudloff bringt die Animoſität zur Sprache die die
Handelswelt in jüngſter Zeit gen die Landwirthſchaft beſeele
und zwar gipfele die Feindſchaft hauptſächlich in Angriffen gegen
die Perſon des hochverdienten Herrn Landesökonomieraths
v Mendel Steinfels Herr Dr Hollrung iſt der Anſicht
daß der Handel den Streit vom Zaun gebrochen habe in der
Abſicht dem nnerichrockenen Verfechter der Land wirthſchaft
etwas am Zeuge zu flicken Nach einem empfehlenden Wort des
Vorſitzenden wird eine Reſolution angenommen die die Angriffe
der Mitglieder der ehemaligen Halleſchen Produktenbörſe gegen

rückhaltloſen Vertrauens verſichert
i e ltandswahz ergab die Namen der bisherigen Vorſtands

mitglieder
Danach gelangte die Geſindeprämiirung zur Beſprechung

Nachdem eine Anzahl Herren ſich r Pramiinh der freien Ar
beiter wie der Dienſtboten nicht nur von ſeiten der Landwirth
ſchaftskammer ſondern auch ſeitens der Arbeitgeber und des Vereins
ausgeſprochen haben wird der Vorſtand beauftragt der Herbſt
verſammlung entſprechende Vorſchläge zu unterbreiten über einen
künftig geltenden Prämiirungsmodus

Ueber Rentabilität einer Genoſſenſchafts
Könſervenfabrik ſprach Herr Direktor Glöde Naumburg
Der Urſprung der Jdee liegt in der Erwägung daß es für die
Landwirthſchaft von Nutzen ſein möchte auf dem Wege der
genoſſenſchaftlichen Vereinigung die Vortheile die der Jnduſtrie
von der Gemüſetrocknerei zufließen ſich ſelbſt n Der
Vortragende ſchildert eingehend eine zweckentſprechende Fabrik
anlage beſonders nach der Seite der Rentabilität hin Auf eine
Anfrage des Herrn Landraths v Werder der im Hinblick auf
mehrere e ähnlicher Gründungen Zweifel äußert theiltder Redner mit a ſeine übrigens recht verlockenden nach
das Durchſchnittsergebniß der Großheringer Trockengemüſefabrik
darſtellen alſo praktiſch bewährt ſind

Herr
wiü den Gegenſtand an eine Kommiſſion zur gründlichen Be
rathung überwieſen wiſſen

Herr laubt auch warnen zu müſſenda die vorhandenen Trockengemüſe Fabriken den Bedarf ſchon

Herr Kapellmeiſter Jarno mit Umſicht und Schneid

Lebemann aus

Herrn v Mendel tief bedauert und ihn nach wie vor ihres J

Walter Kleinkugel verhält ſich gleichfalls ſkeptiſch und g

Ein neues Unternehmen würde nur den Markt
Und wie es

e den ſogenannten beſten rvöllig decken iüberſchwemmen Wie Ueberproduktion führen
mit den Trockengemü
ſtehe ſo ſei es auch mit den
vorderhand nur abrathen

Herr Weſche ſchließt ſich dieſen Bedenken an
er Referent Herr Direktor Glöde glaubt die Einwände

entkräften zu können durch den Hinweis auf die hohe Rente der
von ihm angezogenen Fabrik Sie habe nach Abzug großerAbſchreibungen noch 13 Pro Dividende vertheilt

Die Verſammlung beſchließt jedoch die Sache für noch nicht
ſpruchreif zu erklären und alle weiteren Erwägungen dem Vor
ſtande zu überlaſſen

Schluß folgt

Thaliatheater
Eine tolle Nacht von E Freund und W Mannſtädt
Das iſt wahrhaftig eine tolle Nacht die uns jetzt im Thalia

theater vorgeführt wird ſo toll ſo zum Lachen reizend daß der
Zuſchauer ſich ſchließlich durch die bunte Fülle der Geſichte
nicht mehr hindurch findet und ſich von den Verfaſſern willenlos
mitreißen läßt wohin ſie wollen Der Jnſektenpulverfabrikant
Pieper in Nakel hat eine ehemalige Artiſtin geheirathet Eines
ſchönen Tages beſchließen beide einen Ausflug nach Berlin zu
machen er um ſich dort zu amüſiren ſie um ihren Bruder den
berühmten Kanonenkönig Odoardo Bonaventura wiederzuſehen
Zu gleicher Zeit entſchlüpft aus einem Mädchenpenſionat in
Nakel der kleine Backfiſch Nelly Lindemann der dem ihm in
Ausſicht geſtellten Bräutigam Heinz von Greditz entgehen und
den geliebten Kanonenkönig aufſuchen will Als die drei nun
ohne von einander zu wiſſen in Berlin ankommen iſt dort gerade
aber ich muß darauf verzichten den Jnhalt nachzuerzählen

Es geht da toll drunter und drüber erſt unter den Linden
dann im Cirkus wo der brave Pieper ſich mit dem Preisringer
meſſen ſoll und aus einer Kanone geſchoſſen wird dann im
chambre separée mit Wärmflaſche und Eiskübel dann im Polizei
bureau wo der erregte Wachtmeiſter die Nachricht von der Ge
burt ſeines erſten Sprößlings erwartet und darum mit ſeinen
Arreſtanten die größte Konfuſion anrichtet und endlich auf dem
Kavalierball im Wintergarten Ein vild löſt das andere ab
ein Witz jagt den andern es wird geſungen und geulkt und
gekalauert und die Damen wetteifern förmlich in Koſtümen zu
denen möglichſt wenig Stoff gebraucht wird Es iſt ein Werk
der allerheiterſten Muſe bei dem man gar nicht denken ſondern
nur ſehr viel lachen muß und man begreift daß es in
Berlin über dreihundert mal mit größtem Erfolge gegeben
wurde

Herr Direktor Gluth hat das Stück ausgezeichnet in Scene
geſetzt ſo daß es vom erſten Trubel unter den Linden bis zur
letzten Gruppe im Wintergarten ganz prächtig wirkt Den
muſikaliſchen Theil der ſehr hübſche Nummern enthält Uncar

nter
den Darſtellern ſeien beſonders Herr Thümmel erwähnt der

onſerven Fabriken r könne

den Jnſektenpulverfabrikanten mit vieler Laune darſtellt Fräu
lein Schönfeld die ſich als Kunſtreiterin äußerſt pikant und an
ziehend präſentirt Frl Tillmann ein allerliebſtes kleines
Backfiſchchen und Herr Adolfi der berühmte Kanonenkönig
Neben ihnen zeichnen ſich beſonders Herr Beaurepaire als
aufgeregter Wachtmeiſter und Herr Haniſch als flotter junger

Herr Zahm ſpielt den Schutzmann Bumke recht
kühn und die vier Pintſcher, voran Frl Koch ſehen in ihren
roſa Koſtümen ganz allerliebſt aus Wenn in dem kecten
Couplet das im vierten Bilde geſungen wird der Wunſch ſich
hören läßt es möchten recht viele rein in das Lokal kommen
ſo dürfte die Erfüllung nicht auf ſich warten laſſen die tolle
Nacht wird gewiß allabendlich ein zahlreiches Publikum rein

ins Thalia Theater locken M
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Aus Stuttgart ſchreibt man Eine erſt kürzlich unter
alten Briefen gefundene Silhouette Schiller s iſt zur Zeit
hier in einer Kunſthandlung ausgeſtellt Aus dem Jahre 1776
ſtammend zeigt dieſelbe den jugendlichen Karlsſchüler Friedrich
Schiller Die Silhouette iſt ſehr gut ausgeführt und läßt ſofort
das charakteriſtiſche Schiller Profil erkennen Das Bild wurde
von ſeinem jetzigen Beſitzer Ober Baurath Frhrn v Seeger
einem Urenkel des früheren Jntendanten der Hohen Karlsſchule
dem ſchwäbiſchen Schiller Verein für das Schiller Muſeum in
Marbach überwieſen

Der ſoeben erſchienene erſte Band des Verzeichnis ſ5
von Privat Bibliotheken Leipzig G Hedeler 8
enthält eine gedrängte Beſchreibung von 601 hervorragenden
Bücherſammlungen in Nordamerika Die Bibliotheken ſind nach
dem Alphabet der Beſitzer geordnet Das angefügte Ortsregiſter
giebt eine Ueberſicht nach der Reihenfolge der Staaten und
Städte während das nach Wiſſenſchaften in ca 70 Rubriken
eingetheilte Sachregiſter die verſchiedenen Sammlungen nochmals
unter denjenigen Fächern regiſtrirt die jeder einzelne Sammler
nach den Jnhaltsangaben des Huupttheils vorzugsweiſe pflegt
Neben Büchern ſind wichtigere Beſtände von Handſchriften Auto
graphen Kunſtblättern Porträts werthvollen Einbänden 2c mit
verzeichnet Gleichzeitig mit dem in Vorbereitung befindlichen
2 Bande Großbritannien wird ein Nachtrag zum 1 Bande zur
Ausgabe gelangen

Dem erſten Bande von Hedeler s Verzeichniß von Privat
Bibliotheken entnehmen wir unter Nr 585 der daſelbſt
beſchriebenen 601 amerikaniſchen Sammlungen folgende Angaben
über die Bibliothek des Rev John Wright P D St Paul
Mo Enthält 5000 Bände darunter viele ſeltene engliſche undamerikaniſche BibelAusgaben und auf die heiligen Schriften
bezügliche Manuſkripte Einige Bibeln von hiſtoriſchem
Jntereſſe z B eine lateiniſche FolioAusgabe die einſt im

eſitz Ph Melanchthon s war und handſchriftliche Rand
bemerkungen deſſelben enthält Rev John Wright s Werk
Early Bibles of America 3 Dollar erſchien bereits in drei
Auflagen

Die Prinzeſſin Karl von Dänemark Prinzeſſin Maud
von Wales hat ein einaktiges Luſtſpiel verfaßt Sir Henryrving will es denen in ſeinem Lyceum Theater auf
führen laſſen

Einen ſenſationellen Artikel über die Einrichtung des
eſens in Deutſchland veröffentlicht in der neueſten

Nummer des Magazin für Litteratur Verlag von
Auguſt Deubner Berlin W 8 pro Quartal 4 Adine Gem
berg Die Verfaäaſſerin hat ſelbſt ſich zu Studienzwecken längere
Zeit hindurch in eine h aufnehmen e was ſie

Aus einem Todtenhauſe berichtet ſetzt die herrſchenden Zu
ſtände in eine ganz neue Beleuchtung Daß die Gerüchte von
Freiheitsberaubung und Zwangsmaßregeln denen die Kranken
unterworfen werden keine leeren Gerüchte ſind ſondern auf
Wahrheit beruhen geht aus dem Artikel mit erſchreckender
Klarheit hervor Der Artikel dürfte jetzt da das Jrrengeſetz
zur Berathung ſteht weitgehendes Jntereſſe und allgemeine
Antheilnahme finden

Gruß an den Hohentwiel a von H Zimmermann Waldshut Baden iſt der Titel eines Liedes welches den
rühmlichſt in Deutſchland in Oeſterreich und in der Schweiz
bekannten Hegauſänger Richard Stocker als Dichter und
als Komponiſten nennt Stocker iſt die Ergänzung Scheffels
in geſanglicher Hinſicht Berühmt iſt ſeine Kompoſition der
Scheſfel ſchen Trömpeterlieder welche wir bei dieſer Gelegenheit
leichfalls warm empfehlen Sein Gruß an den Hohentwiel

iſt ein in jeder Hinſicht origineller Sang in Wort und Ton
Auch die äußere Ausſtattung des Druckwerks iſt ſehr zu
rühmen und insbeſondere jene des Titelblattes eine vo endet
künſtleriſche

Hoſe
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